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Maurer Kalender!
X'ast ausverkauft ist der Maurer
Kalender (letztes Jahr gab es

erst ab Weihnachten keine
mehr).

Wer sich 1998 mit alten Maurtr
Ansichten verschönern will,
möge rasch zu Papierwaren
Jagsch, Geßlg. I, Parkdrogerie
Schlesinger, Geßlg. 9A oder
Textilwaren Buberl, Geßlg. 19,

eilen. Ein begehrtes Sammler-
stück wartet auf Sie!

lhre Meinung
Falls auch Sie zu den Meinungen
in dieser Zeitwrg Stellung nehmen
wollen, schreiben Sie uns (Maurer
Lange Gasse 9l) faxen Sie uns
(889 39 87), schicken Sie ein E-
Mail (nnetsch@cso.at) oder rufen
Sie garz einfach an und sprechen

Sie Ihre Meinung auf Tonband.
Wir veröffentlichen wieder die Te-
lefonprotokolle: Tel.888 09 83.

2 Tage nach Hauptplatz-Eröffn u ng nächste Erfolgsmeldu n9...
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Das war die Hauptplatz-Erölfnung. Und das nächste Ereignis? 15 Johrc Weihnachtsmarb bei Sykoro,

Mower Longe Gasse 21. lYeit ilbq die Grenzen Mouers geschüü: Am Freilog, 28. 11., Sa, 29.11., So.

30.11., sowie am daruuf folgendcn Wochenende wm 5.-7. 12. Siehe oach Seile 15.

holfreie Getrtinke angeboten.

Ptir den kleinen Hunger gibt es

Suppen, Salate, Sandwich, Toast,

Tramezzinis mit eigenen Aufstri-
chen, Plundergebäck, hausgemach-

ten Apfelslrudel trnd Guglhupf.
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Eröffnung : Maurer Teestube
Umfragen ergaben, daß ein Teegeschäft zu den am meisten ge-

wünschten Geschäften in Mauer zählt. Die Familie Krottendorfer er-
öffnet nun Ende November ein exklusives Teegeschäft am Maurer
Hauptplatz 10.

30 Teesor.ten der renommierten
Firma Demmer werden in der
Maurer Teestube zum Verkauf
und zur Verkostung angeboten.

Nach der kompletten Neuein-
richtung, Adaptierung und Er-
weiterung um einen Raum von
Mauers Eistüte köruren Sie nun
dort in gemütlicher Atmo-
sphäre ausgezeichneten Tee
trinken.
Selbstverständlich werden
auch Kaffee, Punsch, Kinder-
punsch, Bier, Wein und alko-

Das hat bis jetzt gefehlt: Maurer Teestube

im schönen alten Haus Hauptplatz l0 mit
Demmer-Tee!

Besonders athaktive Geschenkarti-
kel rund um den Tee werden Ihnen
zu den Feiertagen, aber auch zwi-
schendurch das Schenken leichter
machen.
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Was schenke ich zu Weihnachten?
Immer wieder überlegt man zu Weihnachten: "Was schenke ich
wem? Wie kann ich damit auch wirklich Freude bereiten?"

Die Firma Neooptik hat Ge-
schenkideen fia alt und jung. Be-
leuchtete Lupen, gerade frtr die
langen Abende in der Winterzeit.
Fü,r die bestrickten und bestickten
Damen gibt es Handarbeitslupen.

NatüLrlich bekommen Sie bei uns

auch Fernrohre und Feldstecher,
damit Sie bei Prof. Muckes Stern-
abenden im neuen Maurer Stern-
garten bei der Wotruba-Kirche das

Weltall aus der Nähe betrachten
können. Wollen Sie nicht das ganz

Weite näher holen, sondern das

Nahe noch genauer sehen?

Mit Mikroskopen - auch extra fiir
die .Iugend gefertigt - kann man
viele neue Dinge entdecken und
somit große Freude bereiten. Dem
Forschergeist sind keine Grerzen
gesetzt!

Schauen Sie bei uns vorbei, wir
freuen uns auflhren Besuch!

Ib Neooptik-Teom!

,Mnlr qt tffilert in,,ffauer

1230 Wien, Geßlgasse 8a
Tel: 887 2674

(100m nach Maurer Hauptplatz stadtauswärts)

,12o. ethgze/angt'

t fu9*dttc/-SamVaz
t *ict /b/a, ffi.tt*r3*rre-

%ob"#acr{m;t.rffedehgz&e"//,ayzn

t ß tcdumc t:e-* 7äfor?rrn

t,tffieSne*9ar*.//on.

,,7r/roo-r{
Geschenk-Artikel und Gutscheine für ieden Anlaß!

ÖTTUUruGSZEITEN:
Mo.-Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr
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Hauptplatz eröffnet!
Bezirksvorsteher Manfred
Wurm, die Geschäftsleute dan-
ken ihm ftir die Ausrichtung
der Feier, zitierte bei seinem
kurzen Statement zur Eröff-
nung des Hauptplatzes aus ei-
nem Bezirksbuch uber Liesing.
das vor einigen Jahren er-
schien. Dort steht, daß der
Maurer Hauptplatz langst kein
Platz mehr ist, sondern als
Parkplatz in Autos erstickt.
Das war einmal...

Daß es heute nicht mehr so ist,
verdairken wir vor allem dem Be-
zirksvorsteher, der in seine.r trnbü-
rokratischen Zusammenarbeit mit
den zuständigen Magistratsabtei-
lungen und nattirlich mit den Mau-
rer Btirgern und Geschäftsleuten
die Umgestaltung des Platzes in
Rekordzeit ermöglichte.
Das Fest wurde von Walter Mohl
perfekt geplant und moderiert.
Chris Lohner interviewte die
Hauptverantwortlichen filr die Um-
gestaltung mit viel Charme und

Unser Pfarrer Dr. Rudolf Schwarzmber-
ger schcitzt am Platz besonders die lvfög-
lichkeit, den Menschen ar begegnen.

Peter Kai, der krebs-
kranke Kinder pflegt
(,g1. Help TV) freute
sich über 18.474 S,

die Andreas Rosner
mit Palatschinken,
Richard Zahel mit
Getrtinken und die
Fam. Kelaidis mit
Zwiebelsuppe etwirt-
schafteten.

Witz. Bedauerlicherweise gab es

bei der Enthtillung des Brunnens
kein Mikrofon, sodaß der Küclstler
Wolfram Weh zu seiner Brun-
nenskulptur nicht sprechen konnte.
Die Enthüllung erfolgte unter
großem Beifall.
Auch das Rahmenprogramm mit
den Spielen für Kinder, den
Showblöcken, den Informations-
ständen und der köstlichen Gastro-
nomie trug zum Erfolg dieses
Festes bei. Ein Meilenstein in der
Maurer Geschichte!

Weihnachtskonzert
Ein vorweihnachtlicher Gruß der
Sonderklasse erwartet Sie am 12.
Dezember 1997 um 19.30 Uhr im
Seminarzentrum "Am Spiegeln" in
Mauer. Der A-capella-Chor aus
Villach bringt Adventgestinge aus
mehreren Jahrhr.rnderten, aber auch
alpenländische Adventlieder. Er-
gänzt wird das Programm durch
das Mandolinenduo Habersam-
Hackner sowie Konrad Huber am
Klavier.
Die Veranstaltung wird vom Semi-
narzentrum am Spiegeln, Fonrm 23
und der Bezirksvorstehung durch-
geftihrt. Eintritt frei! Spenden zu-
gunsten der Hochwasseropfer des
Behindertenwohnheims "Jugend
am Werk" erbeten.
Seminarzentrum am Spiegeln, Jo-
harm Hörbiger Gasse 30 (Autobus
604, 568, l56B und 58B).

Postgebäude
verkauft!
Zwei Tage nach der glanzvollen
Hauptplatz-Eröffnung konnte Be-
zirksvorsteher Manfred Wurm die
nächste Erfolgsmeldung bringen:
Das alte Postgebäude wurde end-
lich verkauft! Da die Verträge zu
Redaktionsschluß noch nicht unter-
schrieben waren, können wir Ihnen
den zukünftigen Besitzer noch
nicht vorstellen. So viel sei aber
jetzt schon verraten: Für viele
Maurerinnen und Maurer wird der
neue Betreiber ein guter Bekannter
sein; in jedem Fall wird es eine
sehr positive Überraschung sein!
Sind Sie schon gespannt?

Durch Genauigkeit der Druck nicht glänzt
Drum haben wir Fehlendes ergänzl.
Nur da die Vorlage genauer,
gelang das Bildvom allen Mauer.
Das alte Bild von Jahreschnee
als Puzzle ist ne Prachtidee
Auch eure Zeitung ist ein Schatz
wir freun uns aufden neuen Plalz. (C. Fürst)

o Bioladen. Die Eröffnung des
Bioladens wird sich wegen Pro-
blemen beim Umbau noch et-
was verzögern. Von uns hören
Sie aber keine Prognosen
mehr...

Goifferrr Ghris
o Top geschultes Personal
o Typ gerechte Beratung
o Faszinierende Farben und Tönungen
. Exakte Schnitte auf lhr Haar abgestimmt
o Faire Preise

Di. - D0.8.30-17.30 0 Fr. 8-18 . Sa.7.30-12.30

Speisingerstraße 197 Tel. 88 73755

Friedhofsgärtnerei
Karl K/IUBA

Friedhof Mauer
1230, Friedensstraße 6-16 E 888 5t 54

Blumen - Kränze - Buketts
Wir drucken Ihre Schleifen sofort
auf Papier oder Seide!

BV Wurm zitiert aus dem Bezirksbuch.
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Sa. 13.12.97,9.00
Tag der offenen Tür
in der Anton
Krieger-Gasse
(Unterstufe)

get Internet-Provider
CSO wird eine kom-
plette Internet-
Anbindung einrichten,

damit die Bezirksbe-
wohner auch die Wun-
der von Internet und
CR-ROM in Kursen
hautnah erleben kön-
nen.
Speziell fiir die neu im
Angebot stehenden

Kurse "ComPuter for
Kids" sind CD-ROM
Laufwerke auf jedem

Arbeitspaltz unerläß-
lich. Es gibt bereits
derartig viele beson-

ders wertvolle LernPro- '

grarrme für Kinder, wo

November 1997

boten und Samstag, Sorurtag Nach-

mittag zwischen 15-18 Uhr

(zwischen 16.15 und 16.45 Pause

mit Tischfußball, Tischtennis und

anderen BewegungssPielen). Die

Kursstunde kostet ÖS 100.-, der

Nachmittag ÖS 250.-
Kurse werden für Kinder von 8-10,

10-12, 12-14 und ab 14 angeboten.

Für Erwachsene wird es neben den

Abendkursen für Word, Excel, Ac-

cess und Internet (Mo.-Do. jeweils

von 19-20.40 Uhr) auch Wo-

chenendkurse geben, wo die 8 Ein-

heiten ä 50 Minuten des Fortge-

schrittenenkurses wie folgt aufge-

teilt werden: Fr. 18.00-20.45 (3

Kurseinheiten inkl. 15 Minuten

Pause) und Samstag von 9.30-

12.15 Uhr (inkl. l5 Minuten

Pause). Bis 13 Uhr folgt ein Mit-
tagsmenü, wobei Sie die HauPt-

speise am Kurstagunter 30 SPeisen

auswählen können (Pauschale ftir

Essen und beliebig viele alko-

holfreie Getränke ÖS 100.-; Kurs-

beitrag ÖS 800.-

Falls Sie sich für einen ComPuter'

kurs interessieren, rufen Sie einfach

Tel. 888 09 83 (Ionbanddienst) oder

schreiben Sie an die Redaktion un'

serer Zeitung, Maurer Lange G. 91,

per Fax 889 39 87.

Anton Krieger Gasse kooperiert mit Compaq

Bezirksvorsteher Manfred Wurm

freut sich über die große Bereit-

schaft der Liesingerinnen und Lie-

singer, sich mit dem neuen Me-

dium Computer auseinanderzuset-

zen. Dadurch wird auch der Liesin-

ger Intemet-Dienst Liesing Online

Di e b eiden l/orstandsmitglieder des Liesinger

Schulvereins (Foto bei der Hauptplatz-Eröff
nung), Bezirksvorsteher Manfred lYurm (Ob-

mair) und Direktor Alfred Eschelmaller (Bank

Austia am Liesinger Platz) können sichfreuen:

Bereits äber 100 Liesingerinnen und Liesinger

b e su chten di e C om puterkurs e de s S chu lv e re in s'Das ist gelebte Ptidagogik. Sch*
ler der 8. Klasse unterstützen die

Kursleiter als Assistenten. Die

Schüler werden - enaten! - nach

der Matum Infonnatik studieren!

tion mit dem größten ComPuter-

hersteller der Welt. So wird die

Fa. Compaq in KooPeration mit

dem Liesinger Schulverein im

G),mnasium Anton Krieger Gasse

25 einen hochmodemen Com-

putersaal einrichten' Der Liesin-

Deutsch, Englisch, Mathematik,

aber auch die sogenannten Lernge-

genstände sehr schülerfreundlich
vermittelt werden kÖnnen. So

macht Lernen SPaß.

"Computer for Kids"-Kurse wer-

den Mo.-Fr. von 17-18 I-Ihr ange-

(http://www.liesing.at) von noch

mehr Liesingern genutzt werden'

Sensationell ist auch die Koopera-

Heribert SGHREMPF
Uhrmachermeister

Uhren - Schmuck - ReParaturen
Maurer nauptiiätz i t - 

-' 
t 2ga weri E 889 1s 29

Die schönen Dinge des Wohnens
ganz in lhrer Nähe ...

SIND SIE FÜR DEN WINTERSCHLAF
GERÜSTET?

o

a

bügelfreie Bettwäsche - Jersey und
Satin
Kuscheldecken und Pölster
Naturmatratzen

Geschäftszeiten: Mo.-Fr.9-12'30, 15-18. Sa' 9-12'30 Uhr

Sa. im Dez.: 9-13.00 und 14-17 Uhr

TEXTIL & STYLE

Wien 23, Maurer Hauptplatz 11 E ilq iZ !q
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Lesen Sie hier unsere Telefonproto-
kolle zur Hauptplatzgestaltung. Bei
anonymen Anrufen steht am Ende
der Aussage das mutmaßliche Ge-

schlecht in Klammer (w oder m).

1. Ftir ältere und gehbehinderte
Menschen ist nur noch konzen-
triertes Gehen mit Blick auf den
Boden möglich- da sonst die Ge-
fahr des Abnrtschens und Stürzens
besteht. (w)
2. Die Pflasterung schaut wunder-
schön aus. Aber: Nach Mauer
werde ich in Zukunft nur noch mit
Tennisschuhen gehen, da man sich
auf diesem Pflaster jeden guten
Schuh ruiniert. Die Idee Iiir dieses
Pflaster kann nur einem Mann ge-
kommen sein. (w)
3. Als Rollshrhlfahrerin habe ich
es besonders schwer. Der Platz
schaut zwarjetzt schöner aus, aber
der Aufuand ftiLr die Behinderten
steht dazu in keiner Relation. Ich
ftirchte auch, daß im Winter äl-
tere, gehbehinderte Menschen rei-
henweise sttirzen werden.
Auch der Behindertenaufzug bei
der Post ist nicht sehr komforta-
bel. Man muß immer lauten, daß
ein Beamter kommt. Die Behin-
dertenrampe ist viel zu steil, da
traut sich doch keiner hinunterfah-
ren. (w)
4. Ich kann mir die geringe Zahl
der Arnufe nur damit erklären,
daß die Leute zum Anrufen zu
bequem sind. In meinem Bekann-
tenkreis ist mit dem Pflaster je-
denfalls niemand glticklich, ich
am allerwenigsten (Herr Ehn).
5. Als Bluterin wzire es ftiLr mich
eine Katastrophe, wenn ich mir
bei einem Sturz am Maurer
Hauptplatz auch nur eine leichte
Verletzung zuftigen wtirde. Daher
werde ich bei Glatteis im Winter
lieber nach Speising einkaufen ge-
hen. (w)
6. Ich komme vom Rodauner Berg
mit dem Auto; besondere Pro-
bleme habe ich mit dem Kinder-
wagen meines Enkerls, das auf
dem Kopßteinpflaster ordentlich
durchgerilttelt wird. Die derzeitige
Parkplatznot am Hauptplatz wird
durch Kurzparkzonen ho{fentlich
verringert.'(w)
7. Ich bin 75 Jahre alt und kann
mich nicht erinnern, daß es in
diesem Jahrhundert ein Kopfstein-
pflaster gegeben hätte. Was Sie in
Ihrem Schmierplatz an Spott und
Hohn über die Matrer Bevölke-
rung schreiben, ist ein Skandal
sondergleichen. (m)

8. Ich bin jetzt 7l Jahre. lmmer in
Mauer gewesen. Ich bin noch nie
tlber so ein Pflaster gegangen. Der
Maurer Platz ist jetzt eine leere
gepflasterle Gegend und unmög-
lich zu gehen. Man ruiniert sich
die Schuhe und die Ftlße. Wie
kann man so etwas filr schön fin-
den? (w)

9. Ich habe in beiden Knien Ar-
thritis und kaffr nur unter großen
Schmerzen tlber das Pflaster am

Maurer Hauptplatz gehen, dessen
Gestaltung mir sonst sehr gut ge-
ftillt. Auch glaube ich, daß die
Einkaufswagerln in ktirzester Zeit
kaputt werden, da man immer
wieder beim Pflaster hängen-
bleibt. (Margareta Binder)
10. Hat man bei der Wahl des
Pflasters nicht an die alten und
gehbehinderten Menschen ge-
dacht. Wenn 250 Maurerinnen
und Maurer zur Projektvorstel-
lung gekommen sind, so sind
doch diese nicht maßgeblich da-
ftir, wie der Maurer Platz gestaltet
wird. Meiner Meinung nach sollte
das Pflaster wieder entfemt wer-
de.n. (w)
I l. Ich bin sehr erstaunt, daß sich
nur so wenige Menschen über das
Kopfsteinpflaster beschwert ha-
ben. Sie mtissen nur bei der
Bushaltestelle warten. Dort be-
klagen sich jung und alt über die
Pflasterung. Ich bin 75 Jahre und
gehe noch recht gut, aber auch ich
gehe auf diesem Pflaster schon
relativ schlecht. (w)
12. Ich spreche liir die Bewohne-
rinnen und Bewohner eines Ge-
meindebaues in Mauer. Wir sind
rund 20 durchwegs schon ältere
Personen und alle über die Pfla-
sterung des Hauptplatzes entsetzt.
Wenn auch noch niemand ge-
stürzt ist, so kommt es doch lau-
fend vor, daß wir umknicken. Wir
fiirchten auch schon die kalte Jah-
reszeit, wo sich die Rutschgefahr
noch erhöhen wird. Außerdem hat
uns der Maurer Hauptplatz vorher
besser gefallen. (w)
13. Man kann wirklich mr sagen,
daß den Männern ein Lappen
fehlt. Sie fahren auf den glatten
Straßen und lassen uns auf dem
Pflaster herumstolpern. Der Platz
schaut auf dem Foto nur so schön
aus, weil noch nicht die Autos
draufstehen. Dann wird er ge-
nauso aussehen wie frtiher, nur
das Pflaster wird da sein. (w)
14. Das Kopfsteinpflaster ist im
Winter geftihrlich und ruiniert je-
den Schuhabsatz. (m)
15. Eine abschließende Beurtei-
hurg riber den Maurer Hauptplatz
will ich mir vor seiner Fertigstel-
lung noch nicht erlauben. Derzeit
ist die Parkplatzsituation schlecht
(Kutzparkzonen dringend erfor-
derlich) und das Kopfsteinpflaster
ftihrt zu einer Verschlechterung
des Gehkomforts. (m)
16. Ich wehre mich gegen Ihre
provokante Schreibweise. Der
Maurer Hauptplatz ist jetzt nicht
schöner als vorher. (m)
17. Das Kopfsteinpflaster auf
dem Maurer Hauptplatz ist eine
Frechheit turd eine Zumutung füLr

alle älteren Leute. (w)
18. Meine Mutter, Frau Christine
Kohlmayer, Maurer Hauptplatz
51211, hat am Montag, 20. Okt.
den Gips herunterbekommen, den
sie nach einem Sturz am Haupt-
platz tragen mußte. Im selben
Haus wohnt Frau Lechner, die
sich bei einem Sturz die Brille

X'ortsetzung Seite 9

Das Gegenteil von Freude bewir-
ken Sie mit einem sinnlosen oder
unpassenden Geschenk. Aber wel-
ches Geschenk ist sinnvoll? Wel-
ches paßt?

Natürlich können auch wir nicht
die Gedanken oder Wtinsche des zu
Beschenkenden lesen. Wir garan-

tieren aber, daß Sie ftiLr Ihr Geld
wirklich gute Qualit?it bekommen
und nicht das berüchtigte
"Klumpert", das in wenigen Tagen

kaputt ist oder einfach keine
Freude macht.

Was gibt uns die Sicherheit?
Natürlich die großen Markenna-
men wie Philips, Grundig, Sony,

Miele, Whirlpool, Constructa usw.,
aber auch utsere Erfahrung aus

unzähligen Gesprächen mit Kun-

den. Gespräche, die wir nicht nur
vor dem Kauf, sondern auch noch
später über das bereits Gekaulte
ftihren; positive Best?itigungen ftir
unsere Beratung.
Nehmen Sie sich also etwas Zeit
zum Schenken, lassen Sie sich be-
raten und erfahren Sie mehr über
die Vielfalt des Angebots. Wir
wollen Sie nicht zu einem Kauf
überreden (bekanntlich kommt nur
der zufriedene Kunde wieder),
sondern wir wollerr'Sie auf dem
Weg Ihrer Entscheidung begleiten,
um Ihnen aus der Fülle der Mög-
lichkeiten die beste zttzeigen.

Funkberater Mörth (ehem. Hödl)
Breitenfurters{r. 379

Tel. 865 27 37

Weihnachtsgeschenke?
Funkberater Mörth!
"Ich brauche ein Weihnachtsgeschenk!" Mit diesem Wunsch werden
wir zur Znit oft konfrontiert. Gerade in der Vorweihnachtszeit ist gute
Beratung besonders gefragt!

lhr Spezialist für:

t
t
t

Flug-, Bahn- und Busreisen

Kreuzfahrten

Ferienwohnungen,
Appartements, Villen

österreichurlaube

Gruppenreisen ( Maturareisen,
Studienreisen etc.)

Yachtcharter

lndividuel Ie Arrangements

Theater-, Opernkarten etc.
(im ln- und Ausland)

K&K Reisebüro

t
,
t

t
t

G Lufthansa
City Center
Geßlgasse 10, 1230 WIEN
Tel. 889 28 28 Fax 889 2828-20
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Der Maurer Weinfreund
Ein Weinfreund Ein

An dieser Stelle wollen wir Frau
Heli Fuchs-Steinklammer flir die
zahlreichen Kolumnen in dieser
Rubrik sehr herzlich danken.

Sie hat mit Ihren Artikeln dazu

beigetragen, daß die Arbeiten der
Weinhauer einer breiteren Öffent-
lichkeit bekannt wurden. Die Her-
stellung des Weines wurde in allen
Stationen erläutert.

Die Familie Steinklammer feierte
heuer ihr 30Otähriges Jubilaum in
Mauer. Entsprechende Resümees

konnten Sie hier in der Zeitung
lesen.

Nun beendet Frau Fuchs-
Steinklammer aus zeitlichen Grün-
den ihre Arbeit an dieser Kolumne.
Aber keine Sorge: Richard Zahel
wird Sie weiterhin mit den wich-
tigsten Informationen über den
Maurer Wein versorgen!

Jahrhundert-
wein?

Die idealen Wetterbedingun-
gen bei der Blüte, die ausrei-
chenden Regenftille im Juni

und Juli und der wohl schön-

ste Spätsommer und Herbst
seit langem garantieren ein ,:::,i

ideales Weinjahr.
Der geringe Schädlings- und ilrl

Pilzbefall ermöglichten ge- 
::::::::,,

:'.".17"':

li*nlJ&, \usrr"i;r

Richard Zahel machte beim diesjdhigen Wmer Wein Preis drei erste Pkitze.
trVienweit wurde er sechster.

sundes Traubenmaterial, wel-
ches hohe Zuckerwerte, aus-
gezeichnete Extraktwerte und
eine ausgewogene Säure (bei
Weißweinen) ermöglichte. In-
folge der guten Reife leiden
allerdings auch manche Sor-
ten an zu geringer Duftigkeit.

Der 97er Jahrgang ist sicher einer
der hochwertigsten der lelzlerr
Jahre. Bei der Bezeichnung Jahr-
hundertwein wäre ich vorsichitg,
immerhin dauert dieses Jahrhun-
dert noch etwas mehr als zwei
Jahre und wer weiß, was diese

noch bringen werden.
Ihr Maurer Weinfreund

Richard Zahel

\ileihnachtsferien:
Yon2Ll2.97 bis 5.1. 98

beim Zahel geschlossen.

Bei den Rotweinen wird es auch in
unserem Gebiet möglich sein, her-
vorragende Weine mit hoher Farb-
tiefe und samtiger Säure zu produ-
zieren.Die Redalction

STADLMAITN
Maurer Lange G. 30
Tel. 889 28 48
9 12.-23.12.

EDLMOSER
Maurer Lange G. 123

Tel. 889 86 80

heuer nicht mehr

GRAUSENBI]RGER
Maurer Lange G. l01a
Tel.888 13 54
20.11.-14.12.

STEIIYKLAMMER
Jesuitensteig 28
Tel.888 22 29

WEINDORF'ER
Maurer Lange G. 37

Tel. 888 71 61

ab29.12.

HOF'ER
Maurer LangeG.29
Tel. 888 73 80
22.11.-8.12.

Dreiständeg. 5

Tel.887 42 35

WILTSCHKO
Wittgensteinstr. 143

Tel. 888 55 60

LENTZ
Maurer Lange G. 78

Tel. 888 52 62
Ab 7. Mätz 98 wieder!

ZNTTEL
Maurer Hauptpl. 9

Tel.889 13 18

Di.-Sa. 15-24 Uhr

LINDAUER
Maurer Lange G. 83

Tel. 888 51 72

13.12.-30.12.

RODAIIN: DISTL
Ketzerg. 459
Tel. 889 98 98
Sa., So., Feiertag ab 15 Uhr

Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03

Tel. Anfrage

RODAIIN: IIEISS
K. Franz Josef-Str. 50

Tel. 888 41 99

Tel. Anfrage



Maurer G'schichten
erzcihlt von

Otto Podingbauer

Flurnamen von Mauer
Nachdem die Urlaubszeit vorbei
ist, und viele von Ihnen größere
oder kleinere Reisen unternornmen
haben, möchte ich Sie diesmal
dtrch unser schönes Mauer Iiihren
und mit einigen Flurnamen ver-
traut machen. Flurnamen leiten
sich oft von ihren Besitzern ab,
weisen auf eine Tätigkeit hin, oder
beziehen sich auf die Beschaffen-
heit des Gebietes. Bei einem Spa-
ziergang bieten sich von vielen
Stellen prächtige Ausblicke in die
Umgebung.

So eine Stelle ist z.B. die 'Him-
melswiese". Vom Parkplatz bei
den letzten Häusern der A. Krie-
gergasse hinunter Richtung Kalks-
burg (Klausenstraße) und dann
südlich zur Himmelswiese. Teil-
weise zum Gemeindegebiet Kalks-
burg gehörig, liegt sie 334m hoch
und ist ein beliebtes Ziel der Spa-
ziergänger. Man blickt in die Berge
der Umgebung, vor allem auf den
Parapluiberg und unsere südlichen
Bezirksteile. Der Name
"Himmelswiese" stammt aus der
Zert der Minnestinger und hat sich
aus dem |2..Ihdt. Iiir viele Aus-
sichtspunkte im deutschen Sprach-
raum verbreitet.

"Berge" die wir mtr vom Auto aus
kennen, sind "Rosenhügel" und
"Rosenberg". Auf dem Rosenhri-
gel behndet sich das Wasserreser-
voir der 1. Wr. Hochquellenwas-
serleitung, die Höhe wird mit 258m
angegeben. Die Namen kommen
von ursprünglich dort wild wach-
senden Rosen, aber auch die Na-
mensgebung durch Minnesänger ist
möglich.
Nun zu einem Weinbaugebiet zwi-
schen Jaschkagasse und Tiergarten-
mauer, den "Kadoltsbeigen".
Heute durch Grauertgasse-
Aschbachgasse-Niederauergasse
und Lindgrabengasse teilweise auf-
geschlossen bzw. verbaut. Benannt
nach Chatold von Eckartsau
(l4.Jhdt.). Seit 1361 erscheinen die
Eckartsauer als Besitzer von
Mauer, welche die Herrschaft 200
.Tahre bis zum Aussterben des Man-
nesstammes besaßen. Sie führten
den Weinbau ein, welcher in der
Folge dem fte von großem Ntrtzen
war. Chatold von Eckartsau wird
auch die Benennung der
"Engelsburg" (obere Kaserne, abge-
tragen 1924) zugeschrieben. Die
äußeren Kadoltsbergen werden
auch'Karf'reitagen" genannt.
Der "Kroißberg", 326 m hoch,

liegt zwischen dem Schwarz-
graben (benannt nach den
einst dort gewachsenen
Schwarzftihren) und dem
Lindgraben. Der Schwarzgra-
bcn ist der tiefe Graben in
der Hausanlage Maurer Lan-
gegasse 136 und
der Ursprung des Knotzenba-
ches. Aus dem Personenna-
men Chrebez (Krebs) in Kre-
besberg entstand Kroißberg,
trägt somit den Namen des
einstigen Besitzers.
Der Riede Kroißberg wird der be-
ste Wein von Mauer zugeschrie-
ben.

Der "Lindgraben" die Linde, im
Mittelalter häufig Gerichtsbaum,
Versammlungsort des Dorfes. Das
alte 'lind" bedeutet aber auch
Sumpf, See, Fluß, walrscheinlich
also Flußgraben, durch den der
Lindgrabenbach fließt.
"Teppichwiese", zwischen Riel-
gasse, Heudörflgasse und Franz
Asenbauergasse gelegen, glich lt.
Erklärung des Besitzers Biener im
Jahre 1926, einem ausgebreiteten,
grünen Teppich. Seit 1960 stehen
das Kloster und die Schule der Srn.
Ursulinen auf diesem Grund.
"St.Georgenberg" 322m. Heili-
ger, gewöhnlich Ritter St. Georg
genafflt, Besieger des Lindwurms,
starb unter Diokletian als Märtyrer.
Die Flur Georgenberg wurde im
Jahre 1939 mit dem Bau einer Ka-
serne "verziert". Nach dem Jahre
1945 blieb nur eine Ruine ubrig. In
den Jahren 1974-1976 wurde die

Antonshöhe um 1900. Foto: O.Podingbauer

von Prof Fritz Wotruba entwor-
fene Kirche "Zur hl. Dreifaltig-
keit" erbaut, deren Silhouette sich
bizarr vom Himmel abhebt. Heuer
wurde vom "Österr. Astronomi-
schen Verein" auf dem Georgen-
berg ein Sterngarten errichtet.

"Schloßgarten": Garten der
ztun unteren Schloß (untere Ka-
serne) gehörte, zwischen
Jaschkagasse-Lindgraben-
Gebirgsgasse-Heudörflgasse. Frü-
her von der Heud<irflgasse bis zur
Wienerstraße reichend.

"Antonshöhe" 356m Aussichts-
punkt nächst dem Rasthaus
"Schießst2itte". Nach dem Sohne
Anton Ölzelt Ritter von Newin von
der Gemeinde benannt, weil er am
29.11.1886 der Gemeinde das Ar-
menhaus schenkte.

'Reiterberg", Reuteberg, der
durch Reuten d.h. Ausstocken der
Bäume gewonnene Platz. Im
Volksmund wurde daraus das
leichter verständliche Reiterberg
(heute Friedhof Mauer).
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VORSPEISEN . HAUPTSPEISEN

NACHSPEISEN

Hfl
1238 Wien, Geßlg. 6

Tel. 888 79 59

GESUI\D in den WINTER
mit unserem neuen Rohkostsalaten!

I Becher 10.-
Di.23.12. l0-18 tihr
Mi.24.12.8-12 Lrhr

§pezielles für den Heiligen Abend
31.12. von 8-12

Spezialitäten zum Jahreswechsel
Frohes Fest wilnscht Fam. Kelaidis!

Öffiungszeiten
Do. 10.00-18.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-13.00 Uhr
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Weihneehtsektion:

Jeder 10er ?[oek *
üik\x. *

zurD fueis
lron I *

l Monpt E[endern

650.- *
OFFNUNGSZEITEN

Mo.-Fr. 8.00-21 .00, Sa. 8.00-17.00
Sonn- u. Feiertag 9-15 Uhr

Cafö . Restaurant . Pizzeria

;D4 Ef,n

ffirfuW
r6lnElr.:l 

---trW
KarlPfeiffer

A-1238 Wien, Maurer Hauptplatz 2

Telefon (0222) 889 84 65

täglich geöffnet von 7:00 bis 24:00
Son. & Feiertag von 9:00 bis 24:00
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Unsere Förderer! [i*,ffi-Tt]tr1i#{ fffi,H-i-#"i*.#g
ohne sie wäre die Herausgabe unserer znitwggar nicht möglich. kÄogN Ing 

-uermann, 
KATILER Friedrich (200), LAITER Freia,

vielen Dank für lhre spenden. Falls sie gespendet haben und in die- D.rcfi*r; KAINRATII Gertrud LECHNER Ilse' LEEB Gustav'

ser List nichr aufscheinen, rufen sie 888 09 83 und sprechen sie Na- @og),-«4sqR Manfred (150), LEIDOLF Emilie, LEITGEB wil-

men und spende aufs Band. wir veröffenttichen sie im nächsten iGtAB Barbara' rarluau- helm (200)' LEITMANN Herbert'

He1. Fans sie jerzt mit dem beliegenden Zahrschein eine s-pende ab |'filX ' KANltEf,'ifftffi 
h?T§tffiä:"'Jilä'_l^.ätr

ös roo einzahlen, werden sie in die Liste der Förderer im Nov. 1998 Ärrr, rarr Engi6ert (250), LEoNHAID-I werner, LESCIIA-

veröffentticht. XaUffrAafVU Uitäe, faWal-a NOWSKY nosa-(-{-O),--1.{l}

ABRAIiAMCZIK Karl (300), AL- Hanns, FELLNER Dkfm. Harald, VAfV' fpfr'pF -A'u'A' KERN Friedrich (150)' LEWISCH FAM'

BERrr Margarets _ar-eRfcHr FELLNER riu.l F,rzuaw puä ääö:tffi'§t#Ä^-##:ä t!ff,, 
t#Jfffi.r3!.t"?li'Hl

M;;; (20"0), ALExiTSCH Er- (200),. gALA Ing' --christial izooi. KTNDHAUSE* ril".r"r", ü"tä"tir, LIN*,ART Gli'nter^r,rä 
iilol', artrucu]]sR st"ru- Ges m.b.H. (200),-JIG^IPL Pigf iäÄtlsBEi{cen pa-rui 1*"i" (200), L1PP Dr. walther (200),

,i", amoNsrEINER Eva (!o!), PI-P.dfg{!-!0)r IINGPR ry-yl M-"d- Dr Hubert «zsoj, ru-a- i,oeiGn Dr. Friedrich, LocH-

tff* äfd,,i§",ff\??i S:"),1T'?'#'ffiii?dä'i [*;:At*ffiig,P#fr ffiäH'bk3'r,äi1;ffin
ÄÜcüiin\ Friederike,-AYAd |4*T*",FÖLSSt'tqe 9q{11{ i;;i]'Köi};BEr-csni-.i",ko- Ernst, LUPAC'atoii, ruslc
iurug. Curtt (250), BACHL Ger- (200),FÖRSTERHermine,FRICK r.ucl"i,*",K,NVENDERITR- Margarete, LUTTENBERGER

Hggo[-:#??ffi] ääö: i,ä;.#ffI'f#, Effffii iur-n.iN,' K.RAB Ä;e;h, Ee'1ry4$-MAC]IAN Gustav

BARroNIKJoser(200),Bairo§ trur2 s,,,u*., FnöscÄrmfi [3§Jäi"r.'t: ,, ,oil3ä3: fi3t],ffiä,!ffit*Yffi;
3ß\ä^,Ptr:,1T;lä,tk iüä,1i'ä?#Ji. "hgiq[, ff,*iih;r;'; 

.flüä,Xrr 
ffii*X'?rflelfl1dä.

o,pr.rog I (Eq),-qAIlER Dr. Prof. Dr' (200),--G-A.S^C§.{TZ 'D6ffis H,ans (220)', r-öZrna- KERLE Hans, MAÜERMANN
FA'.a.iöir, BAiIER Eduard (200), HeinrichL20o),-G-EBIlARD--T.Su- Fr-u< öipt.rng. nomänui-rnar pr {ein19!r, MAUREB-F'*Y
s;GRid"(200),PECKIng. otio 911T, 9P*oBL RegRat {erbef i"" fzotii-iharrmron'r"t""*, fam »r-t,(z_dqJ4{Y,\4AYI+

;T:#*m,3;i5J'*y3 833i, %iXiJf1q.l]llr?r# «navaNia christa, rnBs§ür: Hedwig,uÄza,srDr PeterFA

ser (r5q, erLLoNI Ju*, ii*,i «zoor,Ei,uir'aaNr'r r1el- i§tliS&,:n.?r?ä^El"lh: i!!1:ö#:iHi§§J,1äi:ffiö,
SENDI Fianz, BERGER Dkfm. mine, GOLD Ing -Christian.(200), iroö1, iäiSSr,faUef fonunnu, MELTER Fnedenke (200), ME- R-
Faul ud tngrid (roo), BERGER GOLDIIANN Melanie (U0-0),-go- i<nnvaxs« Ing. walter, KRof: STALLINGER Friedrich (150),
n"iiina. "«zsol', dinusano NANo Alfred., coN,l§o s-9b1- rsmoon*n lü-iu, zuiücI-Bn MERSTALLINGER Geitrude
D,pi.Irr, rü,uor.ä0, BEII{LE-I- '^t'fl!10-01:6rr 

Dr. Emst 200), i"ti"l-riuLiiiir-n"''"rii-tzool, (20q). _VPRr}IAN GMBH,

il*ft"ätä;, §'fBta'.'.f'q! $8fr',ffi?Ä{Iffi§h§ffi fHZ ff#lt*1"*Xl; }ff:"iää.glTA"''ü§#;
§cuor' cäta, BoGENMAYR christine (1s0), GRAU-SPIP-IIL wrrrg"rs iiSo),'rai§rgn Hun- rrlxScH Raimund, MIKULA-
Franz (150), Börna.grrieae una GER Stephanie, GRECHEMG 

""ioä tldol,'LaN»«^,rrmi SCHEKDip!.1lg egl*=\ry45

[ttffislg,,B?Bf#ffi"1 3;tit§iffi*H'.'iy,%#!: ä^*'r,llS'^^uu1|i',gl ä:äü:ä,?ll3r,+§#'%ffiä
iiu "C"UauAeverwaltung (200), MANN Dr' Walter (150), GRU-

iinauosrnrren Gebäucievei- BER Arma, GRUBER Ing Paul,

*utt rog Dr. Maria (200), GÜNTER Dkfm. Walter,IIABERL
SRANTL Walter, BRAUNSTEIN DT. TTAUtC, TIABERLAND DT. PC-

bir. Or. Dieter (300), BREHM An- ter, IIAFNER Fam , IIAGEN
n"ii.r", BREIT'Franz (250), BRO- Friedrich, HALLER Eduard,
por rnn. Adolf. BRUNMIR Phil- FiAMMER Wolfgang H., HANS-

ipp 250i BRIITAR Monika (150), LIK Dr Erhard (ZooJ, Uarren-Eg
SitYCiifa Barbara, BIIRDIS Leopold,IIAVLISHannelore,IIEI-
btr*. ru*, BÜSCHERErna, BU- MEL Helmut (2I0L-ITEIN.RICS
§rÄ rraurti" (200), BUY'Joharm, Norbert (200),llEMPqr cf4lft
CASLTT oii,t.tng. Max (200), FIENNIG§ Ilr,Wilhelm, HEP?E

CERVA Steffy, CftaI-OUp«aan- Eva, HERMGES David, IIERZOG
ton (150), Ct ätntEt\-f-auER Mag. Frarz 

-und 
Felicitas, IIEU-

susanni'(150), DAMIN Franz SCHMIDT 4g. .. {t.a1z-,
(150), »imS. Helmut (200), HIESSMANSEDER klqid, HIRK
bfcrrff. Anton (200), DICK A. Hans, HLAVA Dr J-o;{ 

-B:w., DIVIS tvtag. uitda, DOSTAL HLAVKA Helga-(L2.9), F9BART-
Inq. Johann. OnSSCIßR Herbert NER Wolfgang, HODL Margarete'

rfSol- »Upa Gertnrde, DvoRAK HoFER Helene,HoFER Maria,

i.eo," EBERL Textilreinigung HOFER Monika, HOFFMANN
(50d). ECKER Friedrich (310), Hermine, HoFINGER Hedwig

iipeä Gottfried, Bot.nlcen (150), HoFMANN Dr. H?re1q

Manfred (120), EGGER Gerald, (150), HOFMANNWalter, HOHN

Pfcf+foml Ürsula (200), EINE- Silvia und Josef, HoLZEI§ Her-

DER Ferdinana (:OO), eViESZ Or. bert, HOLZREITER Gertrude, HO-

C. und Dr. Ira., BlrtiSZ Fam. Dr., MOLKA Maria-Karin (2-5-0),-F9-

EPPLE Fam., ERLACH Dr. Adolf, NISCHHerbert(300),]IORBIGER
ETTL Regierungsrat Herbert Christiana (500), EORVATU 4o-
ltZO;, narr"traaNN Dipl.krg. Ger- bert (200),--HUMULA Mag' Luise

irara'trZO), FELLNERDipI. Ing (150), JAWORSKI Dr' Roman

IMPRESSUM: Eigenttirner und Verleger: Verein für Mauer' Maurer

Lange G. 91. Tel. 888 09 83. Fax 88 939 87. Hg. Dr. Norbert Netsch'

Ohne kochen - zuhaose essen!
Zustelldienst: 022Ü79 740 44

'lili |ringen
das Essen:

nacfi t{ausq
irs ßüro,
in fenßetieb -

frir je[enTag!

Wir aenuöfinen:

Singfu und'

familien,
lGn[er unf

9ensionisten.
ßa[d aucfi Sie?

LEOPOLDINE,S
Fußpflege
Maurer Lange G. 66
Neue Tel. 887 37 30

HAT]SBESUCHE §arnwot
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MOTSCH ..Herbert, MOTYKA Fritz (200), ROSNER Dkfm. Ed-
Gustav, MÜfil- f'am., MLILLER mund, ROSSIPAUL Dipl.Ing.
Margarete, MÜLLER Stefan, Friedrich (200), ROSSIPAIIL
NADLER Herbert, NEBE Inge Friedrich, ROTT Gertmde, RUC-
(100), NENTWICH Rita (200), KELSHAUSEN Dr. (300), Rl.I-
NEUER Barbara, NETIMANN MEL Maria, RTINGALDIER Pe-
Edith, NEUMANN Margarete, ter, RUZICKA krg. Hans (150),
NEUWIRTH Christian, NEU- SALBARA Anneliese (250)
WIRTH SUSANNE, NIKIFORIDIS SCHEIBÖCK }IildA, SCHILLER
Fam. (500), NORTH Hedu'ig, NO- Fritz (150), SCHILLINGER Ge-
VAK Dr. Wolfgang (300), NO- schwister (300), SCHINZEL Ger-
VAK Friedrich (250), NOVOTNY hard (200), SCHLESINGER Li-
Gitta, NOWOTNY Maximilian, selotte, SCHMATZL Dkfm. Li-
OBENAUER Gabriele, ÖLLERER selotte (150), SCHMID Dr. Doro-
Manfred, OPPEL Heirz, ORTNER thea, SCHMIDBATIER Dkfm. E.
Franz, PAHR Dr. Willibald, PA- (200), SCHNEIDER Dkfm. Ger-
LIK Hans-Traudl (200). PA- hard (200), SCHNEIDER .I.,
NUSKA Hans, PARISCH Heinrich SCHNEIDER Mag.. R. (150),
(150), PARIZEK Dr. Gabriele, SCHOBER Karl, SCHODL Alois,
PAUSER Dr. Alfred (200), PAW- SCHOLLY Andreas, SCHÖN-
LIK Hilde, PERTJANOS Mag. TIIANER Helene (300), SCHORR
Emilie, PETER Otto, PFLEGER Dipl. Ing Sandy R. (300),
Hermine, PICHLER Brigitta (150), SCHRANZ Hedwig (200),
PLESCHER Heinz (200), PO- SCHREI .Iosef (150), SCHUCH
DINGBAIIER Otto (200), POLAK Dir. Robert (200), SCHURK Dr.
Mag. Robert, POLD Reinhold Hellmut (200), SCHUSTER A.Dir.
(200), POLLAK Peter, POLLAK Anton, SCTMARZ Dr. Ruzena
VD Krista, POLLANY Helene, (300), SCHWARZENBERGER
POLZER Dr. Wolfgang (250), PO- Pfarrer Dr. Rudolf (200),
SPICHAL Ing. Wolfgang (150), SEDHIruM-MARGOLUS Fm. H.
PREISSLER Dipl.hg. Bruno, PRI- (200), SEETIIALER Hans und Ilse
BIK Rechtsanwalt Dr. Alfred (200), SEMOTAN Gertmde,
(300), PROCHAZKA krge, PRO- SOCHOR Hanns (150), SÖGNER
KESCH Dr., PUTZER Fam. Pauline, SONNBERGERA. (120),
(1000), PUTZLAGER Ingrid STACHL Ing. Karl (150), STADL-
(300), RADUSIC Miroslav, RATH MANN Fam. STALMEISZTER
Werner (200), RATZ Georg (400), Anna, STANGL Dr. Angelika,
RAUSCHER kene (200), RAVAS STANGL Friederike (200),
Hofrat Dr. K. (200), REHLING STARY Heinz, STEINER lnge-
Christa (150), REIMER Renate borg, STEINER Liane (200),
REINOLD A. (300), REISCH am. STEMBERGER Prof. Dr. Gert
M. (300), REISINGER hg. Rudolf (150), STEPANIK Helmuth,
(300), REISINGER Maria, REII- STEURER Claudia (200), STEU-
HOFFER Dr. Herbert, RENNER RER Dagmar (200), STIEGLER
Mag. Luzia, RETZER .Iarmilla, Dipl. Ing. Karl, STÖCKEL
RICIilER Eva, RIEDER Dr. Her- Amanda (250), STOCKMEIER El-
bert, RIEDL Fraru, RIEDL Karo- friede (200), STOWASSER Dr.
line, RIEGER Dr. W und G. (150), Kurt und Lotte (200), STOWAS-
ROGLER Walter, ROSENBUSCH SER Dr. Rudolf, STRAHODA Ch.,

Maurer
Teestube

in Mauers Eistüte

30 Teesorten aus dem
Hause Demmer
Kaffee, Punsch,
verschiedene Getränke
kleine Snacks

Maurer Teestube
in Mauers Eistüte
Maurer HauptplaL 10 Tel. 889 34 98

STRAIIIAMMER Hofrat Jo-
hann (150), STRANSKY krge,
STREIF Wilhelmine (150),
STREIT Maria (150),
STREITRIEDL Fam., SUETE
Dr. Hildegunde (300). SWR-
SCIIEK Maria, TAUSCH Dr.
Gerhard (150), TEIBER Franz
(200), THEURER Anna,
TT{UME Renate, TIPKA Ger-
trud (200), TOTH Ing. Rudolf,
TOTH Karl (150), TREFIL
Fam., TRIEB Heinz, TRINBA-
CIIER Uta (150), TRINKL
Rudolf (200), TURCZYN krg.
Adolf TUREK R., ULL-
REICH Helene, ULRICH Dr.
Gerhard ( 150), UNGER Franz
(200), VARGA Eva, VASI-
CEK Dr. Lore (150), WIEK
Karl (200), WACIIAUF
Reg.Rat Franz, WAGNER
Dipl.Ing. Fritz (120), WAG-
NER W., WAIS Dr. A., WAIS-
MAYER Walter, WALKIE-
WICZ Elvira (150), WALLA
Fraru, WALLUCH Dr. Wolf-
gang, WAMBACHER Elisa-

beth (200), WANDL Dr. Herbert,
WANtrCZEK Dipl.hg. Ernst
(500), WAWRIIGmemarie, WE-
BER Eva (150), WEINBAU
WEINDORFER (200), WEINBAU
WEINDORFER (200), WEISS
Ludmilla (200), WEISSKAMPEL
Franz, WIDTMANN Anna (300),
WILD Elisabeth, WLIIELM Ger-
trude 150), WURSCHE Dr. Her-
bert (250), WIIRSCHER Hermine,
ZAIIEL Fam. (120), ZEIBICH
Erna und Leopold (250), ZERBES
Prof. Ermelinde (150), ZEZULA
Josef, ZIEGLER Dr. Herbert (300),
ZIEGLER Maria (150), ZIMMER
Dent. Paul (200), ZIMMER Hed-
wig, ZZMANN Christa M. (200),
ZTILUS Mag. Christian (200).

VTELENDA}IK!

JAPAN DAY in Kalksburg

Am 8. November fand im Kolle-
gium Kalksburg ein "Japan Day"
statl, der den Auftakt zu einer en-
geren Kommunikation zwischen
der japanischen und der österrei-
chischen Schule bilden sollte.
Diaprojektionen und eine Tanz
Perfomance ließen die traditio-
nelle, aber auch moderne Lebens-
realität Japans hautnah spüren.
Nun ist ein Kulturreise-Austausch
Projekt ftir Kalksburger Schüler
versus Jugendlicher aus Sekigane/
Distrikt Trottori geplant.

Mit einem Wort: Das Kalksburger
Kollegium wird seinem ausge-
zeichneten Ruf wirklich gerecht!

zerschlagen hat und ein blaues
Auge angefligt hat. Und den Haupt-
platz köruren Sie sich mit den Stei-
nen wissen Sie eh schon wohin
schieben. (Frau Kohn).
19. Ich bin 77 Jafue alt, Patientin
bei Dr. Ganger und schwer gehbe-
hindert. Die neue Pflasterung ist
eine arge Benachteiligung dar.
20. Ich habe ein 6 Monate altes
Kind und kann mit dem Kinderwa-
gen nicht über den Hauptplatz fah-
ren, da mein Kind sofort zu weinen
beginnt. Sonst hnde ich die Gestal-
tung schön. Warum konnte man
kein anderes Pflaster wählen? (w)
21. Seit der Pflasterung am Haupt-
platz gehe ich in dieser Richtung
nicht mehr einkaufen. Wenn ich
über den Hauptplatz gehe, gehe ich
auf der Fahrbalrn. Es ist eine Zu-
mutung, daß man jetzt bei jedem
Schritt auf den Boden schauen
muß.(w)
22. Den Planern des Maurer
Hauptplatzes sei gesagt: Werm je-
mand nicht bereit ist, auch an alte
und behinderte Menschen bei der
Planung zu denken, ist er fiir die
Planung allgemein zugänglicher
Plätze nicht geeignet. (Margareta
Spanbl«ichl)
23. Sie schreiben in Ihrem Artikel,

daß es alte, behinderte Menschen
und Frauen mit Kinderwägen jetzt
etwas schwerer haben. Ich frage
Sie: Warum macht man es gerade
Bevölkerungsguppen " schwerer",
die es ohnedies schon schwer ge-
nug haben? (Mag. Susanne Tho-
mann)
24. Es würde mich interessieren,
was ftir ein Geistesblitz die Kopf-
steinpflasterung in Mauer verag.
laßt hat. Ich möchte mich nicht
weiter ausdrticken, aber der Herr
soll einmal mit einem Kinderwa-
gen fahren, soll ein älterer Mensch
sein. Ich möchte mich nicht weiter
ausdrücken, was das ftir ein Gei-
stesblitz war. (w)
25. Ich bin eine weitere ablehnende
Stimme zur Pflasterung der Geh-
steige. Jedes Mal, wenn ich ge-
zwungen bin, dort .drüberangehen,
ärgere ich mich. Über Schrinheit
läßt sich streiten; aber warum
macht man dann die Fahrbahn
nicht auch mit einer Pflasterung?
(Frau Greinecker)
26. Ich bin nicht weiß ich wie alt
(60 Jahre), trage aber gerne Stöc-
kelschuhe mit nicht so hohen Ab-
sätzen, aber doch: dieses Pflaster
am Maurer Hauptplatz ist eine Ka-
tastrophe. Man kann zwar jetzt eh

NEUHEIT gegen Faltenbildung im
Mondphasenzyklus von der Fa. Babor-
HSR Serie bei mir im Salon.

Diese Serie ist besonders staffend.
Eine Gesichtsbehandlung komplett mit
Peeling, Ampulle, Massage und spe-
zieller Baumulollfl iesmaske

um S 1.100.-,

Täschchen incl. Heimbehandlung und
Entspannungs-CD gratis dabei.
Gönnen Sie lhrem Gesicht das Beste!

Marion Leßowits

Ein Weihnachtsgeschenk erwartet Siel

Beauty Kosmetik Mauer
Inh. Marion Lelkowits

Lanse G. 39 Tel. 888 0 222
Mo.-Mi. 9-18, Do. 9-19

Fr. 9-15 Uhr
und nach Voranmeldung

Wunderschöne 123 m2Woh-
nung in Grünlage mit
Veranda in Wien 23, Mauer
in Hauptmiete zu vergeben.
Hauptmietzins öS 12.000.-. Be-
sichtigungstermine zu vereinba
ren unter Tel. 888 76 86-0

Russisch-Kurs. Der Maurer
Dr. Josef Vogl organisiert
Russisch-Kurse im Don Bosco-
Haus, 1130. St. Veit-G. 25.

Wer Interesse hat, ruft bitte
Tel. 512 18 95-45 (F'ax -53)



nichts mehr machen, aber da hat

sich niemand ettas gedacht. (Frau

Freudenschuß)
il . rcn möchte nur sagen, daß der

Get*omfort durch das KoPfstein-
nflaster wirklich schlechter gewor-

äen ist. (Stein§'endtner Elisabeth'
I l-10. Galleasse)
28. Man rierkt, daß den Männern

"in 
Loop"n im KoPf fehlt. Daß die

Fußsanäer das schlechte Pflaster
Lelämriren und die Autolahrer das

äute Pflaster bekommen. Das ist

äer roten Rathausclique uürdig'
Wir haben das schlechte Pflaster
bekommen und die Autos das gute!

(rv)
)s. Oie netten Leuchten am HattPt-

olatz sind hiibsch anzusehen- blen-
äen aber ziemlich stark in der

Nacht. Ftir mich ist die Leuchtfarbe
iHs) extrem heißlich. lst das wirk-
ii.f,- *as die Aruainer wollten? (Es

,itt auch §'ärmere und Energie
Sparende Alternativen).(llelmut
Hörandner)
30. Sie schreiben schÖn oder
zweckmäßis. Kann nicht etwas
äuch schon-und zweckmäißig sein?

Der Maurer HauPtPlatz ist leider
schon. aber nichf zrveckmäßig'
M* l,att" ihn auch zu'eckmäßig
und schön machen können.(m)
it- t"t Uio nicht gestiirzt- aber ich

"u"i.h" 
dem aus, indbm ich aufder

Straße eehe. Es schaut zrvar htibsch

ous abär zweckmäißig ist es nicht'

!]inn bin am sa., dem 18. ok-
tober knapP vor I I Uhr am HauPt-
olatz sest^t[-zt. Ein jurger Bursche

irat niich aulgehoben; ich hatte
Äufschtirluneen am Knie und aul
den Handenllch bin 72, mir ist oll
ichwindlie ttnd daher tue ich mir
auf dieseir Pflaster sehr schwer'
(Soerr Emilie).
if'. er irt bezeichnend liir die heu-
iin" Z"it. daß keine Rücksicht auf
Gähbehinderte, Rollstuhllahrer-
Kinderwagenfahrer und alte Men-
schen s,enörnmen u"ird. Ich finde es

einen §kandal, was der Herr Nor-
bert Netsch schreibt. Er denkt nicht
daran, daß viele Frauen schlver
schleppen müssen. Überall werden

die Straßen breit und bequem, wrr
machen das Gegenteil. Wenn Leute

beim Geschaft nicht mehr stehen-

bleiben können, werden sie nicht
mehr einkaufen gehen. Der Herr
i.r"it.tt rt. sestaltätende Asthetiker
hatte verhindern sollen, daß die

sanzen schönen alten Häuser weg-
äerissen werden und haßliche mo-
äerne Wohnl<icher hingebaut. Und
da meldet sich der Herr Netsch

(w)
io. Si" haben nur einen Anrufbe-
antworter eingeschaltet. Wie soll

man sich da beschrveren? (m)
37. (Spricht aufdas Band): Ja bitte
kann 

^ich den Verantwortlichen
sorechen. der ztrständig ist fiir die
|ieus.estalttrng des Maurer Hatrpt-
olatiesZ (Piuse, dann w(itend:)
Also das ist das Bürgerservice, wo

man keine Antwort bekommt. Sehr

schöni (Legt aul) (w)

-18. Könnte man die Fttgen zwt-
schen den Steinen nicht - ahnlich
wie bei den Einfahrten - mit As-
phalt ausgießen" damit die Fläche

wieder slatter wird? (w)
:g. tch"bin noch nicht alt, kann
aber dennoch nicht gnt auf dem

Kopfsteinpflaster gehen. Werur ich
mif dern'Auto weiterweg Parken
muß. ist das Gehen mit den Ein-
kauistaschen äußerst beschwerlich'
(w)
+0. lch habe einen Vorschlag: Man
sollte die Fugen zwischen den Stei-
nen auskratTen und mit AsPhalt
füllen. Dadtlrch wtirden die Un-

ebenheiten beseitigt werden. (m)
41. Auch wenn man dieses Pflaster
umsonst bekommt, sollte man es

nicht verlegen. Ich rverde in Zu-

kunft nach-SPeising einkaufen ge-

hen und die Geschäfte am HauPt-
olatz meiden. Ich bin gegen dieses

koplsteinpflaster. Das ist ja mittel-
altörlich. (Herr Aigner)
42. Ich hnde den gänzen Platz nicht
schlecht. Aber däs Pflaster ist ein
Wahnsinn. Ich sehe alte Leute,
Frauen mit Stöckelschuhen und
Kinderwag,enlahrer, die sich sefu

olasen. Die Beleuchtung ist schÖn'

ioui tatt" aber das wärmere Licht
einer NatriumhochdrucklamPe und
nicht das kalte Licht von Quecksil-
berdamp['lamPen verwenden sol-
len. Sonst ist äer Platz - bis auldie
Tatsache daß wir keine Stellplätze
mehr haben trnd die Möglichkeit
ftlr eine Tiefgarage versäumt
rturde - ganz gut gelungen. (Herr

hat.
Denn sanz abgesehen von der Un-
zrveckmaßiekeit des Pflasters ltir
alte Menscäen, Mütter mit Kinder-
u'apen- Fratten (und auch Männer)
miiEinkaulswagen etc. ist auch die

Schönheit des neuen Platzes äu-

ßerst fragwürdig und ein nur von
wenigen"behauftetes Attribut des

neugöstalteten Platzes
Schön ware es gewesen, werur hier
eine verkehrsfreie Fläche entstan-
den wäre. in deren Mitte ein großer

Brunnen vermutlich wirklich deko-
rativ gewesen wäre. (Dkfm Peter

Seher)
Bezusnehmend zum Artikel
"scholn oder zrveckmäßig" von

Herrn Netsch möchte ich sagen: Ich
bin ein absoluter Fußgänger,
Dienstag trnd Freitag mit Einkatrfs-
uagen ünterwegs. Das Koplstein-

oflaster hat mein innerer gestalten-

äer Asthetiker mit Entzücken zur
Kenntnis genommen, nach einigen
Taeen dei Fertigstellung hat aber

deioassive Pragmatiker Oberhand
,"*^onnen. Jedtn Schritt mußte
ünd mtrß ich bewußt setzen, das

Einkaulssut mit GeschePPer lang-
sam bef6rdern und die damals
noch offenen Schuhe waren in
Ktirze mit feinem Sand gefüllt.
Wenn ich ietzt zur Post gehen muß,
wähle ich"den Haltestellenbereich,
den "Kunz-Meinl" kann ich ja mei
den. Ztt Bedenken ist auch, daß die
Überalterung der Menschen zu-
nimmt und die Sicherheit auch ein
wichtiger Punkt ist. (...) Alles zu

spät!
(Wiltrud Seher)

ENDE

Ruoo)
43.' 'ich werde Behindertenver-
bände tiber das Hauptplatzprojekt
informieren- um damit zu verhin-
dem. daß so etwas nochmals in
Wien oassieren kann. Jetzt, wo

man nichts mehr ändern karu:r,

sollte man wenigstens daffir sor-
gen, daß im Winter gut gestreut
i"ird, um Stürzen vorzubeugen.
(Hen Dr. Kurzweil)
44. Sehr seehrter Herr Dr. Netsch!
F.s ist ersäunlich. was Sie in Ihrem

Artiket im letzten "Neue Mauer
Heute" aufSeite I schreiben... vor
allem- daß Sie Schönheit und
Zwectmaßigkeit als sich gegen-

überstehendä Kategorien betrach-
ten.

Schonheit kann auch zweckrnäßig
sein und soll es vor allem dort sein,

wo es notwendig ist.
lm Falle eines bffentlich begehba-

ren und stark frequentierten Plat-
zes wäre dies wohl dringendst not-
wendig.
Ich habe in Mauer noch niemanden
s.etroffen, der sich lobend über den

ieuen Maurer HauPtPlatz geäußert

nicht? Ich bin keine Pragmatikerin,
aber diese Sachen stoßen mir
auf.(w)
34. t)er neue Maurer Hauptplatz ist

ietzt wirklich sehr geftihrlichr ich
'tln scnon zweimal umgekiPPt und

mit einem eleganten Schuh kann
man auch nicht mehr gehen. (lv)
35. Das KoPfsteinPflaster ist
furchtbar. Werm man köPerbehin-
dert ist und schlecht geht, kann
.- tuu* ein Einkäufswagerl
schieben. Ich habe auch schon
Angst, wenn das Glatteis kommt'

@ ErrvinWillonder ffi
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1238 Wien Maurer-Lange-Gas-se 95
Telefon 888 26 86, 888 63 18

.Fu*.i 
"dienst 

o Unfal l- S ervi ce o Leihwa gen.

o N"r- unJ Cebrauchtwagen o Original-Ersatzteile
o Bankomatkasse

Aktion Nr. SICHER' Diebstahlschutz: 996'-

?#n** n*/n
J, BRüNNEN



Erfolgreich um die Wette gepuzzeltl
Der erste Maurer Puzzle-
Wettbewerb stellte es eindeutig
unter Beweis: In Mauer leben die
Weltmeister im Puzzeln; denn
durch einen Fehler der Firma, die
die Druckhlme herstellt, konnte
die Erstausgabe des Puzzles nicht
100%ig aufgehen. Eine in aller
Eile hergestellte Neuauflage hat
diesen Fehler dann behoben. Al-
lerdings sind bis dahin bereits
Uber 200 richtig zusammenge-
stellte Prrzzles eingelangt, die den
fehlenden Teil an der richtigen
Stelle zeigten. Eine wahre Mei-
sterleistung!
Am Samstag, dem l5.l1., wurden
unter großer Anteilnahme des Pu-
blikums die 25 glücklichen Ge-
winner des Hauptpreises, einem
Wintersonntag am Semmering mit

Unterstützt von rwei Kindem ermittelten Obmann Scheidl und Modera-
tor Mohl die Gewinner des Puzzle-Spiels aus über 500 Einsendungen.

Nor".b". tggz @ s.it" tt
abendlichem Buflet im Hotel Pan-
hans gezogen.

Darüberhinaus haben die Firmen
Juwelier Brunner, Creditanstalt
Bankverein, Papienvaren Jagsch,
Drogerie Schlesinger und Wilmas
Schönheitsoase aus der Geßlgasse
attraktive Preise im Wert von mehr
als 10.000 Schillingen zur Verfü-
gwrg gestellt.

Die Cewirurer dieser Preise wer-
den vom Maurer Geschäftsleute
verein brieflich verständigt, die 25
Hauptpreise haben gewonnen:

Baubinder Ing. Walter, Blatta Ger-
trude, Einramhof Wilhelm, Engel-
brecht Christine, Gobin Gertn:de,
Grohmann Paul, Hejny Clivia,
Hennigs Maria, Hirk Sonja, Höller
Sylvia, Kratochvil Peter, Krem-
minger lIans, Korinek Alfred,
Krebs Marion, Kriz Julia, Lang
Paul, Lehner Erika, Liebetreu
Mag. Beate, Mazzucato Sybil,
Radanovics Gerlinde, Repnik Ul-
rike, Schmid Josefa, Schoppik
Edith, Steiner Regina, Vychl.til
Barbara.

Wr gratulierm henlich und uün-
schen einen schönen Au.dlug.

Weihnachtsservice in

Aktion 5o/o Seitenblicke in Mauer
Der neu geschaffene Raum am
Maurer Hauptplatz hat unsere
Phantasie auf Hochtouren gebracht
und in unseren Köpfen spuken
Ideen und neue M<iglicghkeiten
um die Wette. Vorläuhg alles noch
"unvergorener Wein", im besten
Fall "Sturm". Die Maurer Ge-
schäftsleute wollten aber IETZT
zur Eröffnung des Hauptplatzes
eine Geste setzen. Dazu gehört
auch die Aktion 5%, mit der wir
unseren Kunden zu einem
"Taschengeld" verhelfen.
Ein Großteil der Betriebe der
Maurer Geßlgasse und des Haupt-
platzes tragen diese Aktion. Es
wird an den vier langen Einkauß-
samstagen' vor Weihnachten auf
alle Einkäufe und Dienstleistun-
gen eine Preisreduktion von 5Yo

gewährt. Zur Information der
Kunden werden diese Untemeh-
men ein Aktionsplakat im Ein-
gangsbereich aushtingen.
Durch die Neugestalhrng des Mau-
rer Hauptplatzes sind etwa 28
neue Kurzparkplätze entstanden.
Um auch hier ein Zeichen zu set-
zen, haben die Kunden der Maurer
Geschäftsleute zunächst'bis Jahre-
sende die Möglichkeit, bei einem
Einkauf in einem Mitgliedsbetrieb
des Maurer Geschäftsleutevereins
eine halbe Stunde Parkgebüftr im
Bedarfsfall in Form eines Park-
scheines rückvergtitet zu bekom-
men.

Dichtkunst, Malkunst, Musik und kulinaischer GenulS.
Was kann man sich mehr wünschen?

der Geßlgasse

ln Mauer wird über Kundeffr2ihe
nicht gesprochen, hier wird sie ge-
lebt. Bis Redaktionsschluß haben
sich elf Betriebe entschlossen für
ihre Kunden auch am Feiertag zur
Verfügung zu stehen. Auf ihren
Eingangsttiren finden Sie den Hin-
yeis:

Mo,, den 8,12.ry
geöffnet MAUER

Es sind dies die Firmen:
Juwelier Brururer, Textilu'aren Bu-
berl, Papierwaren Jagsch, Lydia
Moden, Maurer Moden, Juwelier
Neufellner, Kindermoden Pfiff,
Parkdrogerie Schlesinger, Juwelier
Schrempf, Schuhhaus Mauer,
Geschirr- und Spielwaren
Wiltschko.

Am 26.10. traf
man sich in der
"Galerie" Kela-
ridis, in der
Maurer Geßl-
gasse 6 zu mehr-
fachem Kunstge-
nuß (der Kunst-
ler Klaus Po-
dirsky stellte
seine Bilder aus

und trug seine
Gedichte zu

Querflotenspiel
vor) und wohlbe-
kannten Gau-
menfreuden. Da-
beibewiesFami-
lie Kelaridis, wie wandlungsftihig
ihr beliebtes Lokal sein karur. Die
vormittrigliche Vernissage könnte
das Publikum auf den Geschmack
gebracht haben. Unter den Gästen:

BeiG&NzumShopWatming
g,'stech voll.

Musikrat Prof. Wielfried Scheib,
Filmproduzent Lehner in Beglei-
tung von Schauspielerin Dagmar
Schwarz, die Filmarchitektin Arura
Prankel und die Familie von Lie-
ven. Fortsetzung folgt?
Am 4.11. lud Familie Graser zur
Shop-Warming-Party in ihr neuge-
staltetes Geschalt. Beeindrucken-
der Mittelpunk war das von Ale-
xander Korab erdachte und umge-
setzte System ftiLr die Beratung mit
den über 3000 verschiedenen Bil-
derrahmen, mit dessen Hilfe es ein
wahres Vergnügen ist, ftiLr sein
Lieblingsbild den passenden Rah-
men auszusuchen. Gustieren mit
technisch perfektem System in an-
spruchsvollem Design.

{g,vur"tE^y\

Tel.: 888 61 55
Fax: 888 70 46



Heuer wurde der bisher höchste Reinerlös erzielt"' ln Rodaun, da spiel'n die Schrammeln auf"'

Rodauner Kirtag: Ergebnis 100'000 S

Dr. Lattenmayer übergibt Hetm Povolny, dem Leiter des Rodauner Ju-

g*a o* Writ ttri*ri ltinks), einen Scheck aus dem Kirtagserlös'

lm Zusammenhang mit dem Jubi-

läum 5 Jahre Fam. Tuschl im Ro-

daunerhof fand ein gut besuchtes

tnd wunderschönes Konzert der

PHILHARMONLA - Schrammeln

unter Leitung (und fachkundiger

Kommentierung ) durch den Phil-

harmoniker Peter Hirschfeld im
Rodaunerhof -"GwÖlb" statt.

Peter Hirschfeld wünschte sich

(und uns), daß diese erstklassige

konzertante Wiener Musik in un-

serem Wohnumfeld ein ?ihnlicher

Fixpunkt wie die "SWNGTIME
im GWÖLB" Veranstaltungen
werden könnte.
(In Heiligenstadt sPielen die

Philharmonia-Schrammeln mehr-

mals im Jahr beim Schubel-Auer,

warum nicht auch bei uns...???)

In Anwesenheit des Bezirksvorste-

hers sowie eines Großteils der ca

100 Kirtags-Mitarbeiter übergab

Dr. Lattenmayer beim traditionel-

len Kirtags-Abschluß die Schecks

an Herrn PowolnY von JUGEND

AMWERK, sowie an die Vertreter

der Bergkirche und SMIR.

Nach Einlangen zugesagter, aber

noch offener SPonsorbeträge wird

ein Betrag von voraussichtlich

100.000 S als Benefizergebnis aus-

gewiesen werden körmen und auch

Rodaun Aktiv den Anteil erhalten.

Da Fr. Dr. Stieglitz als Gewinnerin

des Kirtags-Hauptpreises ihren Ge-

winn den Kirtagsmitarbeitern wid-

mete, wurde der HauPtPreis (AUA

Flug nach Paris für 2 Personen)- im

Kreis der Kirtags-Mitarbeiter
(2m zweitenmal) verlost - Gewin-

ner: Hr. Dr. Manfredini - ein SMIR

Helfer....
Der 5 Rodauner Kirtag wird vor-

aussichtlich am Sonn-

tag, I 3.September 1 998 stattfinden'

RODAUN Aktuell:

RODAUN - Verkehr

Der Lastwagen-und Pkw Verkehr

nimmt in Rodaun unerträgliche

Ausmaße an:

Wer kennt nicht den Stau im Stra-

ßenzug Breitenfurterstraße-Wil-
lergasse-Ketzergasse-Hochstraße-
Kaltenleutgebnerstraße - wer hat

sich beim Überqueren der Kreu-

zungen noch nicht geftihrdet ge-

füh1t - trotz Zebrastreifen ...?

Schwerlastverkehr und Schulver-

kehr (Bringen und Abholen der

Schüler) verschärfen die -ohnehin

bereits prekZire - Verkehrssitua-

tion und verPesten die Atemluft.

Eine Unterschriftenaktion wird
sich dieser Situation annehmen

und konkrete Vorschlägeerstellen,

die der Bezirksvorstehung vorge-

legt werden . Unter anderem wer-

den darin die Erstellung eines

VerkehrskonzePtes (gemeinsam

mit den umliegenden Gemeinden

Breitenfurt , Kaltenleutgeben und

Perchtoldsdorll mit Lösungsvari-

anten, Abgas-und Lärm-

Messungen sowie Gewichts-und

Tempobeschränkungen gefordert.

Die Unterschriftenlisten werden

noch im November in Rodauner

Geschäften aufliegen.

RODAUN Kritisch:

Ein weiterer (literatur-) histori-

scher Bestand an der Grenze Ro-

dauns (- in der Haselbrunnerstraße

12), das Haus, in dem Stefan

Zweig wohnte, ist irzwischen von

den Baggern erfaßt worden und

soll angeblich durch ein 4 gescho-

ßiges Wohnprojekt ersetzt werden.

Diese Verbauung widerspricht al-

lerdings den vorliegenden Bebau-

ungsbestimmungen. . .. '.

am Nationalfeiertag 'gut besucht "ln Rodaun, da ist was los" 'Termine
Rodau ner Ku ltu rsPaziergan g

Fast 50 Perso-

nen begaben
sich - trotz ur-
sprünglich un-
freundli chen
Wetters - auf
den KultursPa-
ziergatg'.
Schloß Rodaun
(St. Christiana)
- Park, Korn-
häusl - Fassade,

FestsaalundKa-
pelle sowie die

Rodauner Berg-
k;;il - faci- Gut besuchterKulturspaziergang'

kundig kom-

wahr sein???

Fr. 5. Dezember nachmittags: RO-

DATINERNIKOLAUS
Punschstände , Zatberer und an-

dere Aktivitäten....
Fr. 5. Dezember, 20:00 Uhr:
SWINGTIMEMGWÖLB:
YIENNA CITY RAMBLERS &
friends
.Iubiläum: 4 Jahre SWINGTIME

im Gwölb. Rodaunerhof. Tel. 888

75 08.

Sa., 6. Dezember 18.fi) Ilhr: M-
KOLAUS undLUZIFER
Mysterienspiel frir Kinder und Er-

wachsene. Masken, Effekte und

Fackeln vor der Rodauner Bergkir-
che gespielt von begeisterten Lai-
enspielern, verstärkt durch

Original-Krampusse aus St. Jo-

hann im Pongau.

Diese Veranstaltung wird mit ei-

Rodauner Kalender. steht unter dern Motto"Ei4st und Heute" und ist in

beiden Rodauner Kirchen, der RAIBA Rodaun rrnd der Traltk Forstner

(K.F. Josef str./Elisenstr.) erhältlich. Erlös f. sozialkreis d. Pfarre Ro-

nem Fackelzug zum Kalksburger

Kirchenplatz abgeschlossen.

Punschstände vor der Bergkirche

und am Kalksburger Platz

Durch Spenden (Kauf einer Fac-

kel) werden die Unkosten abge-

deckt.
Bei sehr schlechtem Wetter (2.B.

Regen) Verschiebung auf Sonntag,

7. Dezember.
Sa., 13. Dezember 16 IIhr: Ad-

ventkorzert und Lesungen in der

Bergkirche (Sängerknaben vom

Wienerwald). Punsch, Bäckereien,

kleiner Advent Marktstand
und Fackelbeleuchtung vor der

Bergkirche.

RODAUN INFO:

lng. W. Fitz Tel. u. Fax 889 75 75

Dr. P. Czedik-EYsenberg

mentiert von der Rodaun-

Historikerin Frau Dr' Suete- Wil-
1er,

Haus, Bibliothek und Fresken des

Hoffrnannsthalschlössls anekdo-

tisch nähergebracht durch Besitzer

Herrn Dr. Czedik und als Ab-

schluß:

Die Rodaunerhof -Geschichte und

Renovierung: erläutert durch

Kunsthistorikerin (und Besitzerin)

Frau Mucha.

Ein - dem Tag angePaßtes - Positi-
ves Programm, das am nächsten

Nationalfeiertag wiederholt wer-

den könnte........
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"Nikolaus und Luzifer" Krampus im Gasthof Aschauer
vor der Rodauner Bergkirche. Waldgeister, Hexentanz und faszinie-
rende Masken im Fackelschein und Fackelzug nach Kalksburg! Sa.,
6. Dez. 18 IIhr*)

Eine Gruppe begeisterter Men-
schen aus Rodaun wagt den faszi-
nierenden Versuch, jahrhunder-
tealtes - und heute nur noch im
Bergland überliefertes - Brauch-
tum wieder lebendig werden zu
lassen.

Ein Spiel - geschrieben und mit
Leidenschaft dargeboten - von
und Iiir Menschen unserer Zeit,
die in den hektisch und oberfläch-

Hexentanz, Fackelbeleuchtung
sowie die Fassade der barocken
Bergkirche werden den Rahmen
für diesen wunderbaren Mysteri-
enzauber bilden.
Das Spiel wurde von Hans Steiner
geschrieben, der aus dem steiri-
schen Öblarn stammt, und schon
seit vielen Jahren in Kalksburg
lebt. Er hat dieses Spiel auch
organisiert und inszeniert.

Etwa 60 Mitwirkende aus Ro-
daun und Kalksburg treten
mit selbstgefertigten Masken
und Kosttimen auf, die Kram-
pusgruppe aus St. Johann im
Pongau mit ihren Original-
masken.
Die Finanzierung erfolgt vor-
wiegend über Spenden liir
Fackeln, die an ft und Stelle
erhältlich sind, Sponsoren
und Förderer sind willkom-
men!
Ein kleiner Getrtinkestand der

Bergkirche sorgt ftir w2irmenden
Tee, Gltihwein und Punsch,
Als Abschluß ziehen die Darstel-
ler, begleitet vom Publikum, nach
Kalksburg.
Ein Experiment von waganutigen
Idealisten - ein Spektakel mit Tief-
gang - ein besonderes Ereignis fiir
unser Wohnumfeld !
*) Bei ausgesprochenem Schlechtwet

ter (Regen) : trlerschiebung auf Sonn-
tag, 7. Dezember l8 Uhr.

Fr. DAS G. Nemec-Jury Ge-
sprächsgruppe ftir lebenshungrige
Frauen Do.,12.,19. Februar 1988

I 9:00 - 21 :00 Uhr
Fr. S. Suske.

SMIR-Telefon:889 27 71

lhr lnstallateur in Mauer

Fiala & Mitterhofer
Ges.m.b.H.

Gas-Wasser-Heizung

Maurer Hauptplatz 2 1238 Wien

Tel. 888 55 94 Fax 889 45 43

Das wird ein hOllischer SpatJ: Krampuskrtinzchen beim Aschauer!

Beim Aschauer kann man bei erst-
klassigem Service nicht nur wun-
derbar essen (Reservierung drin-
gend empfohlen!), sondern man
wird immer wieder von tollen In-
itiativen des neuen Pächters, Herm
Kretzner überrascht.
Der Weihnachtsmarkt (siehe letz-
tes Heft) hndet So., den 30.11.,
Mo., den 8.12. (Achtung: Ter-
mintinderung; im letzten Heft stand
7.l2.lll) und am 15.12. jeweils von

16-20 Uhr statt.
Ein Höhepunkt der Vorweih-
nachtszeit wird das Krampus-
kränzchen beim Aschauer am
6.12. ab 19.30 Uhr: Nikolo und
Pongauer Perchten, ein Platzlfest
am Kalksburger Platz und nattir-
lich ein satanisch rustikales Buffet
mit Musik und Unterhaltung um
teuflische 195.- (Reservienrng un-
ter Tel. 888 41 63!). Der
Aschauer, am Kalksburger Platz.Iich gewordenen Adventwochen

wieder tieferen Sinn im Ursprung
der Mythen finden wollen.
Beim Spiel 'Nikolaus und Luzi-
fer" tritt Nikolaus als Lichtgestalt
und positive Kraft dern Luzifer
als FüLrst der Nacht und dessen
Gefolge (wie Teufel, Waldgeister
und Hexen) gegenüber.

Stimmungsvolle Musik^ faszinie-
rende Effekte, ein eindrucksvoller

SMIR.TERM!NE
SMIR-Zentrum, Breitenfurter
Straße 455. Anm.: Tel. 889 27 71.

Mutter-Kind-Runden. Zeitpunkl
wird gemeinsam festgelegt. Bitte
im SMIR-BtiLro nachfragen.

"Kräuterpfarrer" Msgr. Weidin-
ger: Heilkräuter fttr Deine Gesund-
heit. Mi., 3. Dez. um 19.30 tlhr.
ESS STÖRIINGEN:Fr. 8. Jiinner
1998 19:30 Uhr. Fr. DAS G.
Nemec-Jury
Informationsabend tiber" die Fr. S.

Suske verschiedenen Formen der
Eßsucht siehe "Essen - Lust oder
Frust" Gesprächsgruppe
ESSEN - LUST ODER FRUST?
(verbindliche Anmeldung bis spä-
testens 19. Dezember 1997 erbe-
ten!) Do., 15.,22.,29. Jänner 1998

Faszinati on der Krampus-Masken !

Rodauner Straßennamen
Kaltenleutgebener §traße, ?,

von der Hochstraße bis Kaltenleut-
geben. Benannt nach dem Zielort;
1521 als "Kaltn Leitgebin"
(Schankwirtin, deren Gaststube
nicht beheizbar ist) genannt.

Kerngasse, 1898, von der Kaiser-
Franz-Josef-Straße bis zur Oberen
Aquaeduktgasse. Alexander Kern,
I843-1898, Weinhändler und BtiLr-
germeister von Rodaun, ?-1898.

Ketzergasse, 1957-, von Sieben-
hirten bis Kalksburg, im Rodatmer
Gebiet von Aquaeduktgasse bis

Haselbrunnerstraße. Josef Ketzer
I 869-1 944, war Bürgermeister von
Siebenhirten 1918-1928. Ur-
sprünglich Badgasse ab Willer-
gasse, gegen Kalksburg, 1919
Stelzergasse und in der Gegenrich-
tung Liesingerstraße.

Khekgasse, 1957, von der Kaiser-
Frarz-Josef-Straße zur Oberen
Aquaeduktgasse. Friedrich Khek,
1874-1950, war Brirgermeister von
Liesing, Vorher seit 1909 Roseg-
gergasse.

Fortsetzung im ndchsten Heft!

FRIEDRICH SCHÖN
BEHÖRDLICH KoNzEssIoNiERTEs ELEKTRoUNTERNEHMEN

E LE KTRO I NSTALLATI O N E N
STÖRUNGSDIENST
FRIEDRICHSCHÖN MEIsTER

A-2384 BREITENFURT, MARGARITENWEG 3, TEL.: 0664 16 15 002

A-1230 WIEN. MAURER LANGEGASSE 56, TEL.: A2221889 3266

Verkauf in Mauer: Mo., Mi. u. Fr. 8-12 und 15-18 IIhr.
Sa. 8-12 Uhr. Di. und Do geschlossen!



Vorweihnacht bY Wilma
Wir hatten einen wunderschönen

Herbst, der uns fast vergessen ließ,

es weihnachtet schon fast! Der Ge-

darke an Weihnachten ist schön,

aber nur zu oft verbinden wir damit

auch ganz rurweihnachtliche Hek-

tik und Zeitnot. Das ist im Grunde

nichts Besonderes, denn wir wol-

len dieses Fest feierlich begehen

und den uns nahestehenden Men-

schen Freude bereiten. Das macht

zusätzlich Aufgaben, die bewältigt

werden mtlssen. Wenn wir mit der

richtigen Einstellung an diese Si-

tuation herangehen, schafft sie Po-

sitiven, aktivierenden,,Streß"'
Nichts desto trotz müssen diese

Aufgaben untergebracht werden'

Damit aber Ihr Bedürfnis nach

Sch<tnheit und Gepflegtheit nicht

darunter leiden muß, haben wir nns

etwas einfallen lassen:

Ab 20. November haben wir am

Donnerstag bis 20 Uhr geöffnet'

Am Donnerstag teilen wir unser

Team in zwei GruPPen, von denen

die eine GruPPe um 9 llhr beginnt,

und die zweite GruPPe, die bis 20

llhr bleibt, erst um I 2 tltr beginnt'

Die Gruppen wechseln einander

ab, dadurch ist im Abstand von

zwei Wochen jede unserer Friseu-

rinnen am Donnerstag bis 20 Uhr
verfügbar.

Am Montag, den 22.12. von

10llhr bis 18 Uhr geöffnet.

Als Weihnachtsservice öffnen wir
für Sie am Montag, den 22. De-

zember. An diesem Tag bedienen

Sie Frau Mihaela, Frau Christine,

Frau Scheidl und Herr Scheidl.

Aber das sind nicht die einzigen

Überraschungen, die wir in der

Vorweihnachtszeit filr Sie vorbe-

reitet haben:

Aktion Taschengeld

An den vier langen Einkaußsams-

tagen erhalten alle Kunden, die in

der Gesslgasse in Mauer einkau-

fen, auf alle Waren und Dienstlei-
stungen 5olo des Rechnungsbetra-

ges als Einstand anlaßlich der Er-

öffnung des Maurer HauPtPlatzes'

Schön für das Fest sein

Wer sich in der kommenden Vor-

weihnachtszeit besonders schÖn

machen möchte, Iiir den haben wir
ein besonders attraktives

SchönheitsPaket um nur öS 6(X),-

- (öS 100,-- ErsParnis)

geschnürt: Frisurenservice (auch

Aufstecken) Make UP und eine

Behandlung mit der belebenden

Ampulle Serum Cl'tosthetique ftir
strahlendes Aussehen.

Weihnachtsüberraschung

Als Dankeschön für Ihre Treue nr
unserem Salon köruren Sie bei Ih-

rem Besuch im Dezember aus un-

serer Überraschungsbox einen Gut-

schein für eine unserer Dienstlei-

stungsspezialitäten ziehen. Viel

Glück beim Ziehen und genießen

Sie unser kleines Präsent bei Ilrem
Besuch im Jänner.

Frau und Herr Scheidl und unser

tatkräftiges Team freuen sich auf

Ihr kommen und wünschen Ihnen

eine frohe, aktive und dennoch be-

sinnliche Vorweihnachtszeit.

Günther Scheidl

Wilmas Schönheitsoase
Friseur - Kosmetik - X'ußPflege

Wien-Mauer, Geßlg. 1a

Tel. 888 76 86-0

MAURER MODEN
23, Geßlg. I 889 94 68

lhre Weihnachts-
geschenke bei

"Maurer Moden"

Wäsche + Nachtwäsche
für Damen und auch für

den Herrn!

lrina-Anna Praitenlachner
Malerin

Ghrie'[ohnGr
elEvsf

Sogar die Familie
der Malerin, die

ich Ihnen heute
vorstellen möchte
ist bunt.

Sie selber, die be-

geisterte, in Berlin
geborene Wiene-
rin, lebt in Mauer,
in dem sie nicht
nur iken Wohn-

ort, sondern ihre
Heimat gefunden

hat.

Wer kennt ihn
nicht den Gustl,
den Rauhaardac-
kel aus dem Bur-
genland, der mehr-

mals am Tag sein

Frauerl Gassi
führt Zu Hause lina-Anna Praitenlachner mit ihrem Gtstl'
wartet Hobbes,
ein Kater aus der

Steiermark. Die Tochter, auch Gltick und Zufriedenheit findet

kunstlerisch tätig - eine echte sie in der Familie und im
Wienerin. Das Oberhaupt der Mensch-Sein' Die Malerei ist

Familie kam im schönen C**- ihre Berufung und ein absolutes

denzurWelt.Fraukina-ArrrraMußinihremleben.Vieleihrer
Praitenlachner bekam ihre fun- sensiblen Tieraqtrarelle haben in

äierte Ausbildung durch die pro_ Maurer Haushalten ein neues Zu-

fessoren Anselm Grand und Ar- hause gefunden Durch die er-

nulfNeuwirthinderModeschulefolgreichenVersteigerungenim
der Stadt wien im schl0ß Hetzen- Fernsehen liir 'Licht ins Drnkel"

dorf. Als sehr unruhiger Geist ab- wurden ihre "Kinder" in ganz

solvierte sie anschließend ei,e Österreich bekamt. Apropos Hu-

Schauspielausbildung. Sie spielte mor: Im Advent können Sie ei-

Kabarett im Theater am Kärntner- nige ihrer Gemüseplaneten aus

tor. Durch die Freundschaft mit dem Zyklus "Das Universum ei-

den Größen des Kabaretts wurde ner Hausfrau" bei Fam Mag'

ihr Geist und ihr Humor in die Kelaridis "Zum Griechen" in dör

richtigen Bahnen gelenkt. Geßlgasse sehen'

Arbeitsbühnen fur schwierigste Einsätze

bis 27 m Höhe

lng. Ernst REISCHL GesmbH
Gartengestaltung

Baumschnitt - Baumrodung

889 6s 60

23., Rudolf Waisenhorngasse I 28
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Aus lhrer DROGERIE SCHLESINGER ffiffi
1238 Wien-Mauer r Geßlgasse 9A r Tel.888 67 39 r Fax 889 341g

Einkaufen in

MAUER
Gute ldeen setzen sich durch!

AUSSCHNITT - Vergrößerung in 5 Minuten. Weihnachten steht vor der Tür. Schnell und einfach können Sie ein garz persönliches Geschenk
ftir Ihre Lieben zaubern. Wichtig ist vor allem ltu Negativ, von dem Sie lhren Bildausschnitt wählen können. Das alles in erstklassiger Fo-
toqualität. Nattirlich haben wir auch die entsprechenden Bilderrahmen, sodaß Sie Ihr schönes Geschenk gleich mitnehmen können.
Überspielen auf Video! Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger eualität, auf alle Videosy-
steme. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos. Videokopien unJ Transcodierung / Normen-
wandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und HI 8 / Betamax sind kein problem.

Adventzeit ' Lebkuchenzeit. Vollkommen NEU ftihren wir heuer Lebkuchen der Fam. EIBENSTEINER aus SCHARDING. Ein kleines Fa-
milienunternehmen produziert ihre Produkte nach alten, überlieferten Rezepturen mit grrißter Sorgfalt gnd Fachwissen. Unter anderem
Früchte-, Pfl aumen-, Basler-, Himbeergelee-Lebkuchen.
Natürlich gibt's auch Pirker's original Mariazeller Honig-Lebkuchen in Hrille und Fülle hier bei uns. Wir bieten eine große Auswahl von
Lebkuchenbusserl über Diabetiker-Lebkuchen, Powidltascherl bis zu Mariazeller Kostbarkeiten.
Wir nehmen auch gerne ihre Bestellung frir die Weihnachtszeit entgegen.

Medima'Wäsche: gezielte Wärmetherapie auf ganz nattirliche Weise. MEDIMA, die Dauerhelfer-patentwärmer mit Angora wirken auf absolut
nati.irliche Weise durch gleichmäßig konstante Warme genau dort, wo's weh tut. So bleiben problemzonen rund um äi" frn geschützt.
Medima-Geschenkaktion: Bei Kauf eines Medima-Artikels im Wert von mindestens öS 500.- ein paar Medima-WärmesockJn sratis.
Aromatherapie von Primavera! Die Aromatherapie mit 100% nahirlichen, großteils aus biologischem Anbau gewonnenen ölen ist sehr be-
liebt. wir führen über 90 Öle von Primavera. Bei Erkältungen, grippalen lnfekten rurd Husten können atheÄche öle Erleichterung bringen.
Vom Arbeits- bis zum Kinderzimmer entfalten atherische Öle ihre Wirkung. Auch eine große Auswahl an Aromalampen halten wii flir Sie
bereit.

TERMINE
o Adventbasar der Rudolf Stei-

ner Schule, Endresstr. 100.
Adventkränze, Antiquariat,
Bücherstube, Glasbläser, Glas-
schmuck, Handarbeiten, KaIIe-
haus, Keramik, Kerzerziehen,
Kinderstube, Kräuterecke,
Krippenfi guren, Lebkuchen,
Mineralien, Puppen, Puppen-
spiele, Schmuck, Schulerarbei-
ten, Spielzeug, Stricksachen.
Frertag, 28.1l. von 17-21.30,
Sa., 29. 1 1. von 9.30-17.30.

o Ausstellungseröffnung. 28.
Nov. 1997. ErnstBuchmann.
Aquarelle, öl- und Acrylmale-
rei. Im Palottihaus, Auhofstr.
10, 1130 Wien. Ausstellungs-
dauer: 29.11.-14.12. (3 Gehmi-
nuten vor U4 Hietzing).

o 15 Jahre Weihnachtsmarkt
bei Sykora, Maurer Lange
Gasse 21. Weit über die Gren-
zen Mauers geschätzt: Am

Das Maurer Original Josef
(Peperl) Möslinger ist am 21.10.
97 gestorben. Da sein Tod erstjetzt
allgemein bekannt wird, waren nur
wenige Menschen bei seinem Be-
gräbnis. Hier eine kleine letäe
Ehre.

Freitag, 28. 1 1., Sa., 29.1 1.,
So. 30.1 1., sowie am darauf
folgenden Wochenende vom
5.-7 . 12

Hen fl/eber, stets um Kunden und
Mitarbeiter des Meinls in der
lnnge Gasse sehr bemüht, macht
einen Karrieresprung tmd verlälJt
die Filiale. Alles Gute!

Fa. HENKEL-LEHRMITTEL
sponsert schulen

Auf Anfrage gibt es eine CD
ROM über den menschlichen
Körper GRATISII

Tel.892 58 59

15 Jahre Weihnachtsmarkt bei Sykora

Nun mek seit 15 Jahren wird im
Hof des Geschäftes Blumen Sy-
kora, Mauer Lange Gasse 21, ein
ganz besonders schöner Weih-
nachtsmarkt veranstaltet. Fernab
von allem Plastikkitsch hnden Sie
dort erlesene Handarbeit und kuli-
narische Köstlichkeiten, die Sie be-
stimmt in weihnachtliche Stim-
mung versetzen.
Das ihre tragen dazu auch die Mu-
siker bei, die mit schönen Melo-
dien Iiir Geige und Flöte im Rah-
menprogrlunm des weit über die
Grenzen Mauers geschätzten Weih-
nachtsmarktes sorgen. Auf einem

Spinnrad wird die Herstellung von
Wollfiiden demonstriert: mtirchen-
hafte Stimmung also am Weih-
nachtsmarkt bei Sykora. Wann?
Am Fr., 28.11., Sa. 29.11. und
So., 30.11. sowie am darauf fol-
genden Wochenende vom 5.-
7.t2.

Blumenkiosk
am Hauptplatz

Offnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr
Sa. 7.30-18 Uhr
So. ll-18 Uhr

a. preindl
Antike Uhren
Übernahme
sämtl. Reparaturen

Rodaun
Ketzergasse 463
Tel. 888 72 OB
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1238 Wen, Mourer Longe G.76 * Telefon 889 44 89

Alle Jahre wieder...
Wir wünschen allen Kunden ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie Prosit 19981

ln der Vonrueihnachtszeit erhalten Sie auch heuer wieder
beim Kauf aus unserem Einrichtungsprogramm einen
Preisnachlaß von

10o/o

Schöne Bassetti- und Baumwolldecken
zum Weihnachtspreisl

GOMPUTER
KURSE

neul

"Computer for
Kids"

Für Kinder ab 8!

T extverubeitu ng, Ze iche n-

progranme, Lemsoftware

in angenehmer Atmosphäre

in einem bestens ausgestatte-

ten Computersaal

mit Hilfe eines ausgezeichne-

ten Kursleiters
ganz in lhrer Nähe

preisgünstig wie selten

ös aoo.-

Lemen Sie
a

o

a

LESEN SIE AUCH UNSEREN ARTIKEL AUF S.4
Anfängerkurse Word für Windows (4 Std.) öS eOO.-

(Textverarbeitung: Office 97 auf Pentium Rechnern unter Windows 95)

Kurse für Fortgeschrittene:

Word, Excel, Access, lntemet (ie I Std.)

Alle Kurse uerden vom Liesinger Schulverein organisiert und finden am

RGORG 23, Anton Krieger-Gasse 25 statt.

Da wir nicht mit Personalkosten die Kursgebühren unnötig erhöhen unllen,

schreiben Sie, rrcnn Sie nähere lnformationen wünschen an:

Neue Mauer Heute, Maurer Lange G. 91 oder nilEen Sie unseren telefonl

schen Tonbanddienst, wir rufen Sie umgehend zurück:Tel. 888 09 83.

Mädchenchor aus Weißrußland

Am Samstag, dem29. Nov. 1997

um 19.30 Uhr findet in der Pfarr-
kirche St. Erhard, in Wien Mauer,
Maurer Hauptplatz, ein Advent-
konzert des Mädchen-National-
Chores RANZA aus der weißrus-
sischen Hauptstadt Minsk, statt.
Der Meisterchor besteht aus ca.

dreißig l3-20jährigen Mädchen
nnd dem Chordirigenten, Herrn

Prof. Viktor Maslennikow. Im Pro-
gramm werden festliche Adventlie-
der aufgeführt. Der schöne tra-
gende Klang der Stimmen, die
Reinheit des Gesangs und die Aus-
drucksftihigkeit werden Ihnen be-
stimmt in Erinnenrng bleiban.
Kommen Sie am 29.11. in die
Pfarrkirche. Eintritt frei, Spenden
erbeten!

T aizö - Eu ropäisches Jugendtreffen . 29 .12.97 -2. 1 .98. Schon 9219 3

zählte Mauer zu den gastfreundlichsten Pfarren Wiens. Wer bietet .Iu-
gendlichen einen Schlafplatz (Bett nicht nötig). Tel. 888 13 18.


